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A in t l i ch e s.
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Die Orlsvorsteher derjenigen One , welche im vergangenen
Winter Kosten für Schneebahnen ans Staatsstraßen und ans
Nachbarschuflswegen mit Postverkehr gehabt haben , und um
Staatsbeiträgc hiezu einkommen wollen , haben die Verzeichnisse
binnen 10 Tagen hieher cinzusenden.

Den 8 . Juni 1874.
K . Oberamt.
G ü nlner.

Nagold.
Die Amts - Vcrgleichnngs -Kosteu -Verzeichuisse , bczw . Fehl-

Urkuiedcn vom 1 . Juni 1873 bis 31 . Mai 1874 sind binnen 10
Tagen cinzusenden . Dieselben müssen nach § 80 des Verw .-Ed.
unter Beiziehung des Gemeinderaths acserligt werden.

De » 28 . Mai 1874.
K . Obcramt.
G ü n t n e r

Tages - Neuigkeiten.
Das Hagelwetter am 2 . Jnnt hat auch den Markunge"

Gaugenwald , iheilweisc auch Be 'rneck , Hornberg , Obcrhaugslett,
Neubnlach und Liebeisberg empfindlichen Schaben gethan.

Stuttgart,  4 . Juni Gestern hatten beide Kammern
Sitzung . Die erste nahm das Eisenbahnbau -Gesetz , gegen das
sich ansänglich so große Opposition zeigte , nach langer Debatte
und » ach Ablehnung mehrerer Aenderungs Anträge schließlich ein¬
stimmig an . In der zweiten Kammer war der Antrag Hölders
aus Aushebung des Geheimen Raths auf der Tagesordnung.
Minister v . Mittuacht machte denselben jedoch dadurch überflüssig,
daß er erklärte , die Regierung werde dem nächsten Landtag drei
bezügliche Gesetzentwürfe vorlegen 1 ) über die Umwandlung des
Geheimen Raths in einen Minister -Rath , 2) über Minister -Ver¬
antwortlichkeit und 3 ) über Errichtung eines Verwaltungs -Ge¬
richtshofs . Die Annahme des Eisenbahn Vertrags mit Baden
ist nun für morgen in der ersten Kammer gesichert.

Berlin,  27 . Mai . Das am 11 . Mai erschienene „ Be¬
triebs - Reglement für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands"  enthalt 70 Paragraphen und kommt vom 1 . Juli d . I.
sür die Beförderung von Personen , Reisegepäck , Leichen , Fahrzeugen,
von Thieren , desgleichen für Güter im Local - und Verbandverkehr,
sowie im Verkehr von Bahn zu Bahn in Anwendung . Als
Zahlungsmittel ist überall das auf den 'Nachbarbahnen gesetzlichen
Cours besitzende Gold - oder Silbergeld , mit Ausschluß der Scheide¬
münze , zu dem von der Eisenbahn Verwaltung festgesetzten und
bei jeder Expedition durch Anschlag veröffentlichten Course anzu¬
nehmen , in so weit der Annahme kein gesetzliches Verbot entge¬
gensteht . Diejenigen , welche bis fünf Minuten vor Abgang des
Zuges noch kein Billet gelöst haben , können auf Verabfolgung
eines solchen keinen Anspi nch machen . „Das zu entrichtende
Fahrgeld ist abgczählt bereit zu halten,  damit
Aufenthalt durch Geldwechseln vermieden werde ." Einzelne be¬
stimmte Plätze können im Voraus nicht belegt werden . Allein
reisende Damen sollen aus Verlangen möglichst nur mit Damen
in Ein Coupo rusammengesetzt werden . In jedem Zuge muß sich
wenigstens je ei» Damen Eonpö für die Reisenden der zweiten
und dritten Wagenclnsse befinden . Bei den nach amerikanischem
System gebauten Wagen findet die letztere Bestimmung nur mit
den durch dieses System geratenen Modificatiouen Anwendung.
Auf Verlange » auch nur E >nes Reisenden müssen
die Fenster auf der isLindseite geschlossen werden.
Die Mitnahme des >m-päcke.-, welches nicht spätestens 1b Minuten
vor Abgang des Zuges , unier Vorzeigung des Fahrbillets , in
die Gepäck Expediuou cingelie ' erl ist , kann nicht beansprucht
werden lieber die Husl Pflicht  der Eisenbahnen sür Reise¬
gepäck bestimmt § 29 n A die B -folgung nachstehender Grund¬
sätze : „In von den Reisenden kem höherer Werth angegeben,
so wird im Falle des Vennites oder der Beschädigung der wirk¬
lich erlittene Sch «de» vergüte ; dieser kann jedoch in einem höheren
Betrage als mtt !2 Mark sür jedes Kilogramm , nach Abzug des

Gerüchtes des unversehrten Inhalts des blos beschädigten Ge¬
päckstücks , nicht beansprucht werden . Ist von dem Reisenden ein
höherer Werth angegeben , so wird mit der Gcpäckfracht ein Fracht¬
zuschlag erhöbe » , welcher für jede , weuu auch uur augesangenen
100 Kilometer , die das Gepäck von der Absende - bis zur Be¬
stimmungsstation zu durchlaufen hat , im Minimum 0,20 Mark
beträgt und 2 pro Mille der ganzen angegebenen Summe nicht
übersteigen darf . Die Verwaltung ist von jeder Verantwortlich¬
keit sür den Verlust von Reisegepäck frei , wenn es nicht inner¬
halb acht Tagen nach Ankunft des Zuges auf der Bestimmungs¬
station aügeforderl wird . Fehlende Gepäckstücke werden ( § 30)
erst nach Avlans von drei Tagen nach der Ankunft der Zuges,
zu welchem dieselben aufgegeben sind , auf der Bestimmungsstalion
des Reisenden als in Verlust gerathen betrachtet , und der Rei¬
sende ist erst dann befugt , mit Ausschluß aller weiteren Ent¬
schädigungsansprüche desselben die Zahlung der vorbestimmlen
Garantiesumme zu fordern . Der 8 31 bestimmt die Haftpflicht
der Eisenbahn für versäumte Liefcrungszeit . Der Ersatz des
nachzuweisenden Schadens , sobald solcher überhaupt Antritt,
kann nur im Betrage von 0,20 Mark für jedes Kilogramm des
ausgebliebenen Gepäcks und jeden angefangenen Tag der Ver-
sänmniß bis dahin , daß das Gepäck als in Verlust gerathen an¬
zusehen ist , beansprucht werden . Auch für den Verlust oder die
Beschädigung von Thieren besteht Haftpflicht und es sind , falls
der Aufgeber den Werth nicht angegeben hat , Maximal -Entschädi-
gungssätze lL 44 ) festgesetzt , z. B . 400 Mark für ein Pferd,
2i0 für einen Mastochsen , 6 sür einen Hund , 60 sür ein Mast¬
schwein und „ 100 Kilogramm sonstiger Thiere ." Nach § e57
publicirt jede Bahnvermattung durch die Tarife für den Ver¬
kehr Innerhalb ihres Bahngebietes Lieferungszeitcn , welche sie
aus Transport - und Expeditionäsristen zusammensetzen und die
nachfolgenden Maximaljätze nicht überschreiten dürfen : a ) für
Eiviigüler einen Tag Expedilionsfrist und einen Tag Transport¬
frist für je auch nur angefangene 220 Kilometer ; b ) für Fracht¬
güter je 2 Tage . Den Eisenbahn -Verwaltungen wird jedoch
Vorbehalten , sür Messen und andere außergewöhnliche Verkehrs-
verhältnisse mit oder vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichts¬
behörde Zuschlagfristen festznsetzen und zu pnbliciren . Die
Liefernngszeit beginnt mit der ans die Abstempelung des Fracht¬
briefes folgenden Mitternacht . Für die Haftung der Eisenbahnen
ist ein Geldwerth festgesetzt . Abänderungen des Reglements
werden außer durch das Centraiblatt für das deutsche Reich auch
von den Eisenbahn -Verwaltungen , in je einem am Sitze
derselben erscheinenden öffentlichen Blatte güllig publicirt.

Paderborn,  5 . Juni . Für den Bischof Martin
hat die Behörde bereits in der Königsstraße ( m dieser Straße
befindet sich unser Arresthaus .) ein paar Zimmer einrichten lassen,
wo er die ihm zudictirten Strafen , zunächst diejenige wegen vor¬
schriftswidriger Besetzung der Pfarrstelle zu Alme , abbüßen kann.
Bis jetzt hat der Bischof wegen der gesetzwidrigen Ernennung
von sechs Pfarrern eine Strafe von 18,000 Thalern zu zahlen,
bezw . abzusitzen . ( Frkf . I .)

Nach einem in Berlin  umlausenden Gerücht soll Fürst
Putbns  dem Abg . LaPker  die Ehre erzeigt haben , ihn auf
Pistolen zu fordern , dieser jedoch die Einladung mit dem ver¬
bindlichsten Danke abgelehnt haben , wahrscheinlich gestützt auf
fein juristisches Bewußtsein , daß Pistolen nach moderner Rechts-
anschannng nicht mehr als ein vollgültiges Beweismittel aner¬
kannt werden.

Ein charakteristischer Beschluß des Luzerner Großen Nathes
ist die Erhöhung der Jahr es p e n s i o n en der Aebtifin
und Chor sch Western  des Klosters Roihhausen von Fr . 1000
auf Fr . 1300 und Fr . 700 auf Fr . 1000 , während derselbe
Große Nalh am gleichen Tag den Antrag auf Erhöhung der
Besoldungen für die Gemeindeschullehrer auf Fr . 1000 — 1300
verworfen hat.

Das Paris Journal theilt mit , daß der Oberst Stoffel
in dem Gefängnisse zu Versailles ziemlich erkrankt fei , und man
ihn deßhalb nach dem Pariser Gefängniß de la Santo gebracht
habe.



'Versailles , 5 . Juni . Biel bemerkt wurde auf der Dr-
plomaten -Tribüne , daß Gambcita gestern , als Eissey das Projrci
für die Befestigung der Ostgrcnzen vortegle , ansrief : „ Das ist
die wahre Velsöhnnng !" und die Linke Beifall klatschte.

Eine sehr lebhafte Szene spielte sich am 2 Juni in
Versailles ab , als Henri Brisfon (Linke ) gegen den Ein¬
tritt in die Berathung des neuen Wahlgesetzes  sprach . Er
sagte : Ihr , die Mandataren des allgemeinen Stimmrechis dürfet
es nicht verstimmet » , Ihr , wenn Ihr Konservative sein wollet,
dürfet nichts ihan , was das Bott der Revotunon oder dem
Plebiszit in die Anne treiben müsste . Ihr dürft nicht 'Waffen
einer heillosen Partei geben , welche strantreich vom 2 . Dezemver
nach Sedan geführt Hai . . . . (Gnttoni d' Iftria:  Diese
Partei , deren ungeheure Popnlaniäi Euch erschreck!, straf ! Euch
mit Verachtung ! Gooini:  Ihr habt Eure Proben abgelegt , die
Männer des 4 September sind gerichtet ! Lever : : Ihr habt also
Furcht vor uns ? Wir werden uns vor dem Lande wieder finden,
wir werden Euch eines Tages schweigen lehren !) Briison:
Einer Partei , die ungeachtet Ihres Absttznngsdeichtnsses vom
4 . März l87l ihre strafbaren verbrecherischen Geüstie offen be¬
kennt . (Prax Paris:  Ihr seid die Verbrecher , Ihr habt die
Preußen nach Paiis hinein geführt ! Lever : : Ihr habt eine
Revolution aus eine Invasion gepflanzt , habt Euch mit den
Preußen verbunden , um die Regierung zu stürzen ) — So ging
es fort . Der ' Präsident Buffet verwies den Bonapartisten ihr
tumultnarisches Gebühren in keiner Weise . Man kann daraus
sehen , wie hoch dieselben den Kopf bereits wieder tragen . Der
Antrag Brissoil wurde bekannttlich mit 384 gegen 307 Stimmen
abgelehnt und in die Berathung eingetrelen.

London,  4 . Juni . Der Verein der Eisenwerksbesitzer
von Schottland haben beschlossen , die Hochöfen nicht wieder an-
zuzüuüen , so lange nicht die Arbeiter die L o h n h e r a b s c tzu n g
angenommen haben . Die Arbeiter zweier großen Werke haben
die Arbeit wieder ausgenommen zu einer Lohnherabsetzung von
40 pEt ( S . M .)

Die Petersburger Zeitungen bcrichlen ausführlich über eine
Gerichtsverhandlung auf dem Landgule Rumis in Finnland.
Alexandra  M i k a e l s d o ch te  r , ein bildschönes Mädchen von
24 Jahren , Schlüsselbewahrerin auf dem Gute , war angeklagt,
ihre acht Kinder nnmiltelbar nach der Geburt ermordet zu haben.
Sie war geständig und wies die Plätze nach , an welchen die
Skelette der Kinder gesunden wurden . Der Vater der Kinder
war der Gutsherr Sederberg , er will nichts von dem Verbrechen
gewußt haben und wurde nicht bestraft . Die Mörderin erhielt
lebenslängliche Feslnngsstrafe . Alexandra wird von den Peters¬
burger Berichterstattern als ein Wunder von Schönheit geschildert
— als eine „ schlanke Blondine mit reichem goldglänzendcm Haar,
einem wahren Madonnengesicht , großen dunkelblauen Augen mit
unvergleichlichem Aufschläge von Liebreiz " n . s. w . — und doch
eine achtfache Mörderin ! Ans Grund ihrer Verbrechen gab sie
an , ich durfte als Mädchen doch nicht Mutter sein.

Eia Stückchen illtramontaner Ausbeutung des Volks wird
aus Rakel  gemeldet , woher das polnische Blatt Ognisko schreibt,
daß dort in ultramontanen Kreisen Geld für Don Carlos
gesammelt werde . Der Schreiber klagt gewiß mit Recht , daß
man sich in der Provinz nicht scheut , Almosen für den „ König
von * Spanien " zu erbetteln , wo Tausende von Kindern wegen
Mangels an Kleidungsstücken nicht die Schule besuchen können.

Nom,  3 . Juni . Das Fieber , das den Papst  seit
einigen Tagen heimsuchte , tritt , wie verlautet , unter sehr besorg-
nißeriegenden Anzeichen auf , über die sich die Aerzte selbst nicht
klar sind . Die Umgebung des Papstes verhehlt sich nicht , daß
der Zustand des heil . Vaters ein sehr bedenklicher ist . In den
Zwischenzeiten , wo das Fieber etwas nachläßt , treten dann wieder
Anzeichen von Störung , der Geisteskräfte auf , welche die Be¬
stürzung der zur Pflege des Kranken anwesenden Prälaten noch
erhöhen . Vorgestern soll Pius IX . ernstlich darauf gedrungen
haben , daß man seine sämmllichen Verwandten kommen lasse , da
er sie alle vor seinem Ende nochmals sehen wolle . Um den
Kranken zu beruhigen und zu zerstreuen , rielhen die Aerzte , einige
bei Sr . Heiligkeit besonders gern gesehene Personen vorzulassen,
was zu dem Gerüchte Veranlassung gab , der Papst sei bereits
wieder vollständig vom Fieber genesen und fähig , Audienzen
zu eriheilen.

New - Dort,  I . Juni . Roche fort  und zwei seiner
Freunde sind gestern Abend hier eingetrosten , haben aber den
Empfang , welchen die Kommunisten und Mitglieder der Jnter-
naiionale ihnen bereite » wollten , abgclehnt . Heule hat Rochesort
einen Brief  veröffentlicht , in welchem er die Einführung der
Pariser Kommune auf Grund der monarchischen Gesinnungen
des Versailler Kabinets entschuldigen will . Er billigt das Nieder-
brenuen und die sonstige Zerstörung von Eigenthum und die
Hinrichtungen , welche die Kommunisten ins Werk setzten , da sie
nur Akte der Wiedervergeltnng seien . Er gibt eine Beschreibung
der Leiden , welche die kommunistischen Gefangenen aus ihrer Reise
nach Reukaledonien zu erdulden gehabt , sowie in ihrem Exil auf
jener Strafkolonie , welche er als grauenvoll schildert . Er klagt

das Verhalten Mac Mahon ' s aufs Bitterste an und e>klärt,
daß dessen Amtszeit bald abgelaufen sein werde . Er betrachtet
die Auflösung der gesetzgeb . Versammlung als unvermeidlich und
glaubt , daß die allgemeinen Wahlen zur definitiven Befestigung
ver republ . Negiernngsform in Frankreich führen werden.

30 unabhängige B ü r g e ri n n e n der Vereinigten Staaten,
im Alter von 20 — 40 Jahren , sind unter der Führung einer
in Dentschtand geborne » Matrone in Berlin  eingelrosten , um
dort , m Paris und Florenz  je einen Monat laug Sprach¬
studien zu betreiben , wenn es , wie man sich unter dem Siegel
der Verschwiegenheit mittheilt , der Liebenswürdigkeit eines deut¬
schen , französischen oder ttalienischen Eroberers nicht gelingen
sollte , die eine oder die andere von ihnen mit Herzensbanden
und Roseukelteu für immer an die östliche Halbkugel zu fesseln.

In Amerika wendet der Drognenhändler Hemdel unge¬
heures Geld aus Inserate  in die Zeitungen . Vor 18 Jahren
begann er mit einem Capital von 2000 Dollars und jetzt gibt er
wöchentlich ziemlich 10 .000 Doll , für Inserate ans . 2700
Zeitungen stehen uns seiner Jnseratenliste und manche einzelne
Inserate kosten 1500 — 3000 Doll . Für eine Seite in der
Zeirnng New 'Jork -Herald bol er einst vergeblich 500 Doll .,
vergeblich , weit die Depeschen von dem Fall Richmond ' s den
Raum einnahmcn. »

Allerlei.
— Wir D e u tsch e n sind immer , in guten , wie in schlimmen

Zeitläuften Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit für andere
'Rationen gewesen z freilich war diese Aufmerksamkeit oft nicht
gerade der Ausfluß von Gunst und Wohlwollen . Eine hübsche
Reihe von sprachlichen Denkmälern gibt Zeugniß von diesen
nationalen Herzensbeziehungen . Wir beginnen bei den höflichen
Franzos  eil , die namentlich in neuerer Zeit stets voran
marschiren , wenn es gilt , die Sieger von 1870/71 mit Kolh zu
bewerfen , „ Brussicms , autrielüsns ot ll' antrss eickons " ( Preußen,
Oesterreichcr und andere Hunde ) pflegt der Welsche z» sagen,
glaubt mit diesem wohlfeilen Wortspiel den Inbegriff alles Ad-
Ichens gegeben zu Haben und zur Abwechslung wirft er dem ver¬
haßten Grenzmacher auch noch ein „ töim earro ' (Auerkopf ) zu.
Ganz ähnlich wie der En g l än d e r , der uns mit seinem „ Zorman
blocRlwull " ( Deutscher Dickkopf ) unfern Ehrenplatz auweist.
„Oani reäesolü " (Deutsche Hunde ) wüthet der Jtatieneiz
„lrotvAos nsiust " ( Dummer Tölpel ) schimpft der Ungar;  scWvab
(verächtlicher Mensch ; auch Ungeziefer ) geifert der Pole . Der
Holländer,  der Gott weiß aus welchem Grunde auch gern
scheel auf die Deutsche » bückt, erleichtert sein Her ; mit dem Wort
„41ut1tE , dessen Bedeutung ihm selber nicht klar ist , in das man
aber alles gelegt denken kann , was das Gegentheil von Liede
anszubrnten im Stande ist . Und der Russe?  Wie könnte
er fehlen , ivo Andere vorangegangen ? Eine ganze Auswahl
von Zärtlichkeiten hat er uns ersonnen , z. D . „ IcalkitMüIW
(Wniiimacher ) , auch führte er ein Sprichwort , das unsere Schwäche
geiseln soll : ^ 8okto ruslcomn rctarorvo ^ to meinen smortB d. h. was
den Russen gesund , ist des Deutschen Tod . Der Däne  endlich
hat den Ansdruck : nuirensekiter , mit dessen Verdollmetschung
wir uns Anstands halber nicht befassen können n . s. f. Diese
Liste ist durchaus nicht vollständig , zeigt aber doch zur Genüge,
wie freundschaftlich unsere Rachbar » sich unser annehmcn und
wie gut wir im Allgemeinen „draußen " angeschrieben stehen . Haß
und Reid sollen häufig auf einem  Ast wachsen und — sich be¬
neidet zu sehen , thul immer ein wenig wohl.

— Zur Zeit der Stockprügel schrieb ein Soldat an seinen
Schatz : „Liebes Mädchen ! Ich konnte gestern nicht zu Dir
kommen ; denn ich bin v e r h i nt ert worden ." u . s. w . — Buch-
stäbtich wahr ; denn er hatte — Hiebe bekommen.

— ( „ Jenseits des großen W assers " )  hat ein junger
Amerikaner seinen Vater ans 10,000 Dollar Schmerzensgeld
verklagt wegen einiger ihm wegen Schwänzens der Schule von
väterlicher Hand applicirter Ohrfeigen . Ein anderer hoffnungs¬
voller junger Pankec hat seinen Schuldirector auf eine Entschä¬
digung von 40,000 Dollars verklagt , weil derselbe ihn durch
Zurückweisung vom Abiturienten -Examen empfindlich in seiner
Earriere beeinträchtigt habe . Die amerikanische Justiz wird nicht
ermangeln , die Rechtsverletzung wieder anszugleichen.

— (Zur Erklär  ung ) der Stelle Math . 19 , 14 : „ Es
ist leichter , daß ein Kameel durch ein Nadelöhr gehe , als daß
ein Reicher in das Himmelreich komme " , ist bemerkenswerth,
was Ludwig Völler über Palästina schreibt ; er sagt Folgendes:
„Lord Rugent , welcher das heilige Land bereiste , ging mit einem
Freunde am Hebron spazieren . Sie kamen vor das große Thor,
als ein Zug Kameele ihnen begegnete . Da sprach der Lord:
„Komm , laß uns durch das Nadelöhr gehen " — eine kleine
Thür , jo genannt nach dem Sprachgebrauche des Landes , die
neben dem Pfosten ist , an welchem das große Thor hängt , eben
groß genug , um eine Person » ach der anderen hereinzulassen ."
Dieser Vorfall dürfte die treffendste Erläuterung des biblischen
Wortes sein ."



— (Chignon und Pfeife ) In dem ungarischen Slädt-
chen M . haben 18 junge Damen einander zngeschworen , daß sie
nur solche Männer sich erküren wollen , welche der Unsitte des
Tabakrauchens nicht fröhnen . Darauf haben 18 junge Männer
einen schweren Eid geleistet , daß sie nur solche Ehegesponsinnen
nehmen wollen,  welche kein falsches Haar tragen . In beiden
Lagern ist nun der Schrecken groß.

— Der berühmte Professor Hyrtl  in Wien hat in einer
Broschüre »achgewiesen, daß die meisten Krankheiten von vielem
und gutem Essen herrühren . Der Mensch brauche wenig zum
täglichen Leben und bleibe dabei gesund und frisch. Der Profess or
hat es an sich sich selbst erfahren ; denn er hat täglich eine Zeit
hindurch nur sehr wenig Fleisch , man sagt eine Wallnuß groß,
gegessen und ist dabei gesund geblieben.

I w e r e n b e r g.

K,»g- unk» Klatr-
IM -Verkillls.

Am Donnerstag den 10. d. M.
bringt die hiesige Gemeinde ans ihren
Waldungen Allemand und Miß ca. 308
Festmeter zum Verkauf.

Der Verkauf wird auf hiesigem Nath-
hause, Vormittags 10 Uhr , vorgenommen,
bemerkt wird , daß ein großer Theil hievon
zum Sägen geeignet und starker Quali¬
tät ist.

Käufer werden eingeladen.
Den 2 . Juni 1874.

Schnllheißenamt.
Hansel man n.

Amtliche und Privat -Bekauntmachnngen.

Das Mähen und Ein-
heirnsen

des Ertrags von ca. 0 —10 Morgen
Klee - und Wiesen -Gras wird am

Donnerstag den 11 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im Akkord vergeben,
wozu Liebhaber eingcladcn sind.

Nagold.

Iiz-DttPltlhtWg.
Die Verpachtung

der Jagd auf der
, ^ hiesigen 7600 Mor _

gen umsassenden Markung , worunter ca.
3800 Morgen Waldungen , findet am

Freitag den 12 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause statt,  wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 2 . Juni 1874.
Gemeinderath.

Revier  A l t e n st a i g.

Weichau- K Stein-
beifuhr-Akkork».
Am Donnerstag den 11 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
wird im grünen Baum in Altenstaig das
Schlagen und die Beisuhr von 60 Kubik¬
metern Kalksteinen in den Schonzert und
die Herstellung eines Erdwegs im Verloren¬
holz verabstreicht.

K . Revieramt.

Rohrdorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Fchrniß-Verkaut.
In der Gant¬

sache des Bäckers
Johann Friedrich

_ _ Walz  in Rohr¬
dorf wird am

Freitag den 12 . Juni , ,
Morgens 9 Uhr,

in dem Wohnhause des Gemeinschuldners
gegen baare Bezahlung folgende Fahrniß:

10 Säcke, Schreinwerk , gemeiner Haus¬
rath , eine Kuh , ein Schwein und sonstige
Gegenstände im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht.

Den 6 . Juni 1874
Gerichtsnotar von Nagold

F i s chh a b er.

O b e r j e t t i n g e n,
Oberamis Herrenberg.

Holj-Verkmis.
Am Freitag den

12 . Juni d. I.
werden im Gemeinde¬

wald Lehleshau gegen baare Bezahlung
verkauft und zwar:

von Morgens 7 Uhr an:
60 Raummeter eichenes Prügclholz,

4000 Stück eichene gebundene Wellen,
und 103 Stück eichene Stumpen.

Ferner
von Morgens 8 Uhr an:

103 Stück Eichen von 5 bis 9 Meter
Länge und von 25 bis 2,25 Centn
meter mittlerer Durchmesser.

Ferner:
270 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft um oben besagte Zeit

im Schlag.
Den 5 Juni 1874.

Waldmeisteramt.
Renz.

R o h r d o r s,
Gerichlbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des Johann

Friedrich Walz,  Bäckers in Rohrdorf,
gehörige Liegenschaft, nemlich:

Parz . 11.
Die Hälfte an

9,7 Wohnhaus,
4,6 Heuhaus unter einem Dach,
1,0 Hosranm beim Gemüse¬

garten,
5,4 Hosraum,

20 .7 in der Bronnengafse.
Parz . 44.

1,9 Gemüsegärtchen südlich vom
Haus an der Bronnengasse,

Anschlag bis hieher 300 fl.
Parz . 29.

',s4tel an
13 .8 Scheuer an der Wald-

dorfer Straße,
Anschlag 50 fl.

Parz . 632
2.

'/s M . 16,7 Gras - und Baumgarten
am Wörth,

Anschlag 80 fl.
Parz . 721.

M . 5,0 Acker in Leinachäckern,
Anschlag 90 fl.

Parz . 1044
1.

b) ' /« M . 2 .7 Acker,
e) 33,6 dto .,
.1) ' > M . 29,4 W iese,

M . 17 7 in der Ursel-Greuth,
Anschlag 150 fl.

Parz . 1149.
'/s M . 38,3 Acker im Finken,

Anschlag 200 fl.
Parz . 1110.

*/8 M . 18,9 Acker,
_8,6 Steinriegel,

'/s M . 27,5 im Marksteig,
Anschlag 30 fl.

Parz . 1394.
'/» M . 25,6 Wiese in obcrn Pflieg-

wiesen,

Markung Ebhausen:
Parz . 1077.

M . 6,1 Wiese im untern Ehespach,
Anschlag 100 fl.

wird am
Mittwoch den 26 . August,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rohrdorfer Rathhause im ersten
öffentlichen Aufsircich zum Verkauf gebracht.

Den 6 . Juli 1874.
Gerichtsnotar von Nagold

_F ischhaber. _
F o r st a m t W i l d b e r g.

Revier Schönbronn.

Hoti-Verk«ut
Donnerstag den

I I . Juni
aus dem Staatswald

Buhler,  Abth . Kalköfele:
144 Rm . Nadelholzscheiter , 16 Rm.

Nadelholzprügel , 9 Rm . Nadclholzanbruch,
144 Haufen Nadelreisstreu , 1050 gebun¬
dene Nadelholzwellen.

Freitag den 12 . Juni
aus dem Staatswald Buhler,  Abtheilung
Linsenteich:

133 Rm . Nadelholzscheiter , 33 Rm.
Nadelholzprügel , 12 Rm . Nadelholzanbruch,
14 Rm . Nadelholzreisprügel , 93 Haufen
Nadelreisstreu , 1900 gebundene Nadelholz¬
wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen Mor¬
gens 9 Uhr bei der Saatschule an der
Warther Straße.

B e r n e ck.

Das AliMiihen
von ca. 20 Morgen Wiesen auf dem Hof
und im Köllbach -Thal wird gegen Taglohn
oder im Akkord verliehen werden . Solche,
welche das Geschäft übernehmen wollen,
wollen sich auf dem Hose einfinden.

Bietigheim.
Geheiratheten Säger-

Gesuch.
Ein solcher kann, mit guten Zeugnissen

versehen und federfertig , bei dem Unter¬
zeichneten sogleich eintreten , und erhält mit
einem Gehilfen zum Tag - und Nachtsägen
inclusive der Kost per Jahr je nach Leistung
und Fähigkeit im Verkauf 700 —800 fl.,
frei Logis und einige Güterstücke , auch
gibt es ziemlich Trinkgelder.

Liebhaber wollen sich persönlich melden.
F . Leo.

5 Viertel
W i l d b e r g.

ewigen Klee
hat zu verpachten

Steinhauer Pfister ' s Wittwe.

Egenhausen.
Der Unterzeichnete hat

_guten Wein_
zu verkaufen , welcher imiwcise a 7 fl. 30 kr.,
4 st. 30 kr . und 3 fl. 30 kr. abgegeben
wird ; ferner guten Most zu 2 fl. 30  kr-
und ungefähr 80 Maas guten Fruchtbrannt¬
wein.

Martin Beutler,
Anschlag 60 fl.



DkilsmschkMM»nd EchirnWankm Mtzart.
Versicheruiigsstand pr . Ende Mai 1874 : 23050 Personen

mit Rm . 86,120,400 . Vers . Summe.
Eingelaufene Anträge von Januar — Mai 142 l „ 6,759,620.
gegen 1250 Anträge mir Nm . 5,284,000 . im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

Dividenden Verihcilung vom 1 . Juli ab 37 Procent der Prämie.
Die bis jetzt ein getretene  mäßige Sterblichkeit läßt sich für das Jahr1874 wieder einen günstigen Abschluß erwarten.
Wer im Monat Juni noch beitritt , hat Anthcil an dem in diesem Jahr sichergebenden Überschüsse . Die Agenten:

H ' ei ' il . in Nagold.
Schullehrer Gallien in Herrenberg.
M' i ' » ! »» «UUeilvi in Wildberg.
Stadlschultheiß Ikielilk , in Nltenstaig.

G ü 1 t l i n g e n.

Hochltits- EinlMttig.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
^ und Bekannte aus
^ D o n n e r st a g d e n 1 l . I u n i -^ in das Gasthaus zum Hirsch freundlichst ein . *

^ Joh . Georg Moor,
^ Sohn des Jakob Martin Moor , Bauers hier,

und seine Braut:
^ Anna Maria Hertter,

^  Tochter des Michael Hertter , Gemeindepflegers in Wenden.

Nottenburg  a ./Ncckar.
60 Eimer vorzüglichen Frankfurter

Obst -M ost,
verkamt per Eimer st fl . 36 und wird in kleinep und großen Parthien abgegeben.

Muster stehen gerne zu Diensten.
F . I . Buß b. Bahnhof.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X

W i l d b c r g.

HochMs - EinIMmg . Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Donnerstag den 11 . Juni

in das Gasthaus zur Traube hier freundlichst ein . ^
Matthäus Schanz , Wagner , VT

Sohn des P Matthäus Schanz , Bauers in Thmnlingen , OA . Freudenstadt , A
Anna Stall,

Tochter des Johannes Stoll , Gemeindcraths und Waldmeisters in Warth . ^

§
X

Nagold.
20 Eimer vorzüglichen Frankfurter

Apfelmost
setzt per 20 Liter und eimerweise dem
Verkaufe ausn . K » vvk

Nagold.
Schönes , buchenes Oberländer

Schcitrl- K Priigkl
hoy

hat auf dem Bahnhof stets abzugeben
Güterbeförderer Welker.

W i l d b c r g.
Ein jüngerer

Schreiner -Grselle
wird gesucht von

Georg Reichert,
_ Schreiner.

2 schöne, .junge Kühe,
grossträchtig , hat zu verkaufen

_ Hirschwirth Klein.
'Nagold.

Geld - Gesuch.
1000 fl , 000 fl . , 500 fl . , 680 fl.

werden st 5 °,„ aufzunehmen gesucht , und
liegen Jnformativ -Scheine zur Einsicht
parat bei

_ _ Albert Ga hl er.
Nagold.

Gegen bescheidene Provisio  n empfiehlt
sich zur Anschaffung von Werthpapieren,
wobei auf die beliebten 4 ' /- °/° und 5 °/o
Renten Pfandbriefe mit Dividcnden -Genuß
aufmerksam macht
_ _ Albert Gayler.

Wein -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft gute Weine , per

Liter von 10 —24 kr ., bei größerem Quan¬
tum billiger.
_David Graf  am Bahnhof.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Der Vielwisser . Kleinstes Auskunfts-

Lexikon . Praktisches Werk - und Nach-
schlagebüchlein über Natur -, Erd -, Län¬
der und Völkerkunde , sowie über allge¬
mein Wissenswerthes von Dr . Fron;
'Lauter.  Preis l8 kr.

Zins - und Münztabelle » , enthaltend
a ) die Berechnung der Zinsen aus 1 bis
50000 Mark Capital auf alle Tage
des Jahres zu 3 , 3 Hst, 3H - , 3 »/< , 4,
4 ' st , 4 ' /- und 5 Prozent,

b) die Umrechnung der nord - und süd¬
deutschen Währungen in Reichsmünze
und umgekehrt , sowie die Reduktion der
bekanntesten ausländischen Münzen in
die Reichswährung nebst den Miinz-
gcsetzcn vom Jahre 1871 und 1873
von L. Knobling,  Fiiianzrechnuugs-
revisor . Preis 36 kr.

Tafeln  zur schnellen und sichern Be¬
rechnung der Liierpreise von
1 bis 1200 , zu 5 bis 11 ' /- Kreuzer.
Zum Handgebrauch für Bierbrauer,
Wirthe , Weinhändler , Branntwein - und
Essigfabrikanten rc . herausgegeben von
Paul Streb!  e . Preis 24 kr.

Mötzinge n.
2 halbträchtige , halbeuglische

Mutterschlveine
verkauft nächsten

Freitag den 12 . Juni,
Mittags l Uhr,

Vetter.

W i l d b e r g.

145 fl. PflcMld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Johannes Widmaycr.

Nagold.

2 Kühe.
wovon die eine eine gute Zugkuh , und ein
Rind , setze ich dem Verkaufe ans und
können täglich besichtigt werden.

Goitlob Benz,
Zimmcrmaiins Wittwe.

Reeaktion , T

xxxxxxxxxxxxx
X Al t enstai g. X8 Kunflinehl8

j » » Nro . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 , Z»
5 und 6 , sowie Kleien zu herabge - ^

sr 2 ätzten Preisen und in sehr schöner 2
X Waare;  Noggenmehl per Ctr . fl . 9 X
M 24 kr. ; bei Abnahme in Säcken von
HO  2 Ctr . entsprechend billiger in der M

Maicr ' schen  Kunstmühle . ^xxxxxx lxxxxxxx
A l t e n st a l g.

Hübsche , starte

42 —48 Lolh schwer ( sonst nur 28 — 32 ) .
Preis bei Parthieen von 25 — 100 Stück
äußerst nieder.

I . G . Wörncr.
et und Vertag von dec G. W. Zaiser ' schen l

F r ir cb t - B r r 1 e.
N' agold , Leu r> Juni 181 4.

st. kr. n. kr. ft. kr.
Neuer Dinkel . . . . 6 ! 2 6 4 5 54
Haber. L 42 5 SN 5 18
Roggen. — 7 15 — —
Erbsen. . — - — — — --
Waizen . >- — — — —
Linsen -Gecste . . . . — — — — —

Alt enstaig, 3 . Juni 187^t.
st kr. ft. kr. fl- kr.

Neuer Dinkel . . . . 0 20 6 SO 6 —
Roggen . . . . . .. 7 12 7 6 7 —
Bohnen . . . . . — — 6 — — —
Kernen . 9 20 9 8 9 iS
Haber. , 5 3l> 5 32 5 24
Gerste . . . , . 6 34 — —

am 5. Juni 1874.
Pistolen . 9 ft. 39—4l kr.
Holl. IV-fl.-St . . . . 9 ft. 45- 47 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 ft. 25hr - 26h- kr.
Engl. Sovereigns . . 11 fl. 51 - 53 kr.
Russische Imper . . . . 9 ft. 42—44 kr.
Dollars in Gotd . . . 2 ft. S5H. - 26'/- kr.
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